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Auswahl der Quellen



Digitalisierung?

Quelle: Jannoon028 - freepik.com

http://www.freepik.com/free-photo/businessman-pointing-graphs-and-symbols_985257.htm


Modernisierung:

 Arbeiten und Lernen wird komfortabler

 Instrumente und Applikationen werden 

leistungsfähiger

 Mediennutzungskompetenz im Fokus 

(Wie nutze ich die Medien?)

 Imagefaktor

 Bestehende Arbeits- und Lernkultur wird 

nur marginal verändert.
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Innovierung:

 Das Potenzial der Digitalisierung kann hauptsächlich genutzt werden, 

wenn Arbeits- und Lernkultur wesentlich/radikal verändert werden.

 Disruption

 Veränderte Strukturen und Anforderungen

 Technische Entwicklungen
 Cloud-Computing 

 Mobile Revolution 

 Internet der Dinge 

 Big Data

 soziale Netze

 künstliche Intelligenz

schaffen völlig neue Märkte und Wirtschaftszweige und verändern

entsprechend auch die Bildung.
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Perspektive Leitmedienwechsel

Quellen: nandostoecklin.ch/leitmedienwechsel/leitmedienwechsel_und_bildung/nggallery/image/leitmedienwechsel-und-bildung-4 (12.02.2015); iStock.com/Jacob Ammentorp Lund

http://www.nandostoecklin.ch/leitmedienwechsel/leitmedienwechsel_und_bildung/nggallery/image/leitmedienwechsel-und-bildung-4


Mit der Digitalisierung eröffnen

sich neue Potenziale der 

Informationsbeschaffung und 

-verabeitung und des Lernens

und Lehrens! 

Fazit



Herausforderungen und Chancen



 Offener Zugang zu Wissen

 Vernetzung ist Macht

 Qualitätsfrage

 Vernetzung mit Experten in offenen 

Netzwerken

Quelle: lars hammer / visualhunt.com



 Bedeutung der Beziehungsarbeit

 Soziale Interaktion

 Lernbegleitung und –beratung

 usw.

Quelle: sunface13 / visualhunt.com



Quelle: schule-zell-lu.ch/index.php/aktuelles/kindergarten-primarschule/171-ps-lp21 (03.11.2016)

 Kompetenzorientierung

 Umsetzung – WB-Massnahmen

http://www.schule-zell-lu.ch/index.php/aktuelles/kindergarten-primarschule/171-ps-lp21


65 % der Schüler der Z-Generation werden in einem 

noch unbekannten Arbeitsfeld tätig sein.



Quelle: sites.google.com/a/fargoschools.org/discovery-library-technology/21st-century-skills (03.11.2016)

https://sites.google.com/a/fargoschools.org/discovery-library-technology/21st-century-skills


 Rolle des Datenschutzes 

 Ermöglichen versus Verhindern

 Rechtskonformität

Quelle: iStock.com/youngID



 Veränderungen – jedes Unternehmen wird 

ein Softwareunternehmen

 Stellenwert von IT (MINT)

 Dynamische Anforderungen

 Neue Geschäftsfelder und -modelle



 Lebenswelt der Kinder und der 

Jugendlichen

Quelle: visualhunt.com



Entwicklungslinien



 Digitaler Bildungsraum Schweiz

 Digitale Identität - Projekt FIDES

 Datenmanagement

 Rechtskonformität - Rahmenvereinbarungen



 Akteure der formalen und non-formalen 

Bildung – KoA Digi

 Industrie – GEIS (OECD)

 Plattformen – DigitalSwitzerland

 Public-Private-Partnership (PPP)



 Berufsbildung 2030

 Diverse Schulprojekte



 Adaptive Lernsysteme (z. B. Bettermarks)

 Smarte Portfolios

Quelle: Alle Kids sind VIPs / visualhunt.com



 Zusammenwirken von formalen, non-

formalen und informellen Lernen

 Multiplikation der Lernorte

 Mobiles Lernen

 Wissen ist Macht zu Vernetzung ist Macht

 Netzwerke als Lernkatalysator

Quelle: visualhunt.com



Quelle: flowcampus.com/input/buildung-4-0-die-7-saeulen-des-digitalen-lernens-kap-1-7/ (11.09.2017), visualhunt.com

http://flowcampus.com/input/buildung-4-0-die-7-saeulen-des-digitalen-lernens-kap-1-7/


 Projekte

 Lernen von anderen

 Neue Ideen sind gesucht

 Kultur der Unsicherheit

 Innovationsförderung

 Fehlerkultur

Quelle: Mikael Damkier/Shutterstock.com



 NFP 75 Big Data

 SBFI: Start der Prüfrunde 2017/2018 im 

Themenbereich Digitalisierung

Quelle: asisi F&E GmbH. de.wikipedia.org/wiki/Datei:Yadegar_Asisi_AMAZONIEN_Panorama.jpg (08.2017)

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Yadegar_Asisi_AMAZONIEN_Panorama.jpg


 ICT-Strategie der EDK (1. März 2007) 

(2017!)

 EDK-Tätigkeitsprogramm 2015–2019

 Strategie des Bundesrates zur 

Informationsgesellschaft Schweiz 

(2006/2012)

 Strategie «Digitale Schweiz» (2016)

 «Bildungszusammenarbeitsgesetz 

(BiZG)»

Koordinationsausschuss 

Digitalisierung (2017)

 Berufsbildung 2030

Strategie





Quelle: Robert Kneschke/Shutterstock.com



Fazit



 Lösung statt Problem. Der digitale Wandel ist kein Problem, 

sondern Teil der Lösung für Chancen im Bildungssystem. 

 Pädagogik vor Technik stellen. Der Einsatz von Technik ist dabei 

kein Selbstzweck

 Jede Veränderung beginnt im Kopf, auch in der Politik. Sie muss 

die Digitalisierung als Chance begreifen und das öffentlich 

kommunizieren. 

 In Menschen investieren. Digitale Qualifizierungsoffensive starten.

 Lernen fürs Leben. Schülerinnen und Schüler digital kompetent und 

Daten souverän machen.

 Bildung braucht digitale Inhalte.  Analoges digital, intaktiv, adaptiv 

und multimedial aufbereiten und offene Lernmaterialien fördern.

 Ordnung in der Masse. Transparenz über Qualität von digitalen 

Angebote schaffen.



 Vorfahrt für schnelles WLAN. Verschwendete Investitionen ihn 

Geräte vermeiden.

 Ermöglichen statt verbieten. Rechtssicherheit für Schulen schaffen.

 Bürokratische Hürden abbauen. Unzeitgemässe Regulierungen 

überwinden.

 Mut zur Innovation. Pädagogische Laboratorien und Gründerkultur 

fördern.

 Wissen über Wirkung. Praxis neu Begleitforschung stärken.

In Anlehnung an: Jörg, Drager, Ralph, Müller-Eiselt (2015): Die digitale Bildungsrevolution. 



Besten Dank für die 

Aufmerksamkeit


